
Grimmen. Die Stadt Grimmen ist als
Standort des künftigen Kultur-
Campus Nordost raus. Die Wahl ist
auf Ribnitz-Damgarten gefallen.
Am Freitag entschied eine neun-
köpfige Jury, dass die Bernstein-
stadt in die nächste Runde um den
Sitz der Bundes- und Landesakade-
mie für künstlerisch-kulturelle Bil-
dung gehen soll.

Ideengeber ist der Verein Oper-
nale e.V. bzw.dasOpernale-Institut
mit Sitz in Jager (Gemeinde Sund-
hagen) bei Grimmen. Drei Kommu-
nen waren in der Endrunde, Rib-
nitz-Damgarten hatte vor Anklam
und Grimmen am Ende die Nase
vorn.

„Wir in Grimmen sind sehr ent-
täuscht“, sagt BürgermeisterMarco
Jahns (CDU). „Wir hattenuns schon
Hoffnung auf einen Zuschlag für
unsere Stadt gemacht, aber natür-
lich wussten wir auch, dass es nicht
klappen kann.“ Eigentlich sollten
solche teuren – durch Steuergelder
geförderten Objekte – struktur-
schwachen Regionen helfen, sagt
Jahns. „Doch jetzt passiert leider
wieder einmal genau das Gegen-
teil“, kann Grimmens Bürgermeis-
ter dieEntscheidungnicht in vollem
Umfang verstehen.

Die Freude in Ribnitz-Damgar-
ten ist dagegen groß: „Wir freuen
uns sehr, dass sich die Jury für uns
entschieden hat“, sagte Ribnitz-
DamgartensBürgermeisterThomas
Huth nach der Entscheidung. Das
Engagement der Beteiligten in Rib-
nitz-Damgarten, allen voran der
Mitarbeiter des Amtes für Bildung,
TourismusundKulturhabesichaus-
gezahlt.

Der Opernale-Verein hatte in
den vergangenen zwei Jahren in
Kooperation mit dem Regionalen
Planungsverband Vorpommern

eine erste Machbarkeitsstudie er-
arbeitet und im Juni des vergange-
nen Jahres vorgelegt. Diese über-
zeugte derart, dass eine weitere
Machbarkeitsstudie in Angriff ge-
nommen werden konnte – mit dem
Ziel, die geschätzten Kosten von
30,5 Mio. Euro an einem konkreten
Standort zu überprüfen. Um diesen
Standort zu ermitteln,waren alle in-
teressierten Kommunen auf dem
Gebiet des Regionalen Planungs-
verbandes mit Ausnahme von
Greifswald und Stralsund aufgeru-
fen, sich zu bewerben.

In einer ersten Stufe trafen sie-
ben Bewerbungen aus sechs Kom-
munen ein, die anhand einer um-
fangreichen Bewerbungsmatrix
vom Projektteam bewertet wurden.
Die drei geeignetsten Kandidaten
kamen eine Runde weiter: Anklam,
Grimmen und Ribnitz-Damgarten.
Am26.April hatten sie ihreKonzep-
te an Ort und Stelle vorgestellt, am
Freitag wurde entschieden. Ent-
scheidend sei das Potenzial des

Grundstücks, die Erreichbarkeit,
die Attraktivität des Landschafts-
raumes sowie eigene Ideen und das
EngagementderKommunen fürdie
Umsetzunggewesen.Zuletztwares
eine knappe Entscheidung zwi-
schen Anklam und Ribnitz-Dam-
garten,wobeidieStadtanderReck-
nitz letztendlich den Zuschlag er-
hielt.

„Wir freuen uns sehr, dass wir
mit Ribnitz-Damgarten einen
Standort für die Akademie gefun-
den haben, der in beide Landesteile
strahlt“, sagteHenrietteSehmsdorf,
Künstlerische Leitung des Operna-
le-Vereins. „Das spürbar große En-
gagement der Stadt für kulturelle
Bildung und die schon gegangenen
ersten Schritte in Richtung eines
KulturcampushabendieJurymehr-
heitlich überzeugt“, fügte Maria-
Magdalena Schwaegermann, Prä-
sidentin des Chorverbandes Meck-
lenburg-Vorpommern hinzu. Zuvor
hatte sich schon der Kreistag Vor-
pommern-Rügen mit großer Mehr-

heit für dieErrichtungeiner solchen
Akademie ausgesprochen.

Die Machbarkeitsstudie für den
Kultur-Campus Nordost schätzt die
Kosten für das Projekt auf rund 30,5
Millionen Euro. Im nächsten Schritt
wird eineweitereMachbarkeitsstu-
die erstellt, die speziell auf Ribnitz-
Damgarten zugeschnitten ist. Das
allgemeineKonzept für die Landes-
akademie soll damit an den Stand-
ort am Stadtkulturhaus angepasst
werden. Die bisher erarbeiteten lo-
kalen Ideen sollen dabei integriert
werden.

Die Mittelakquise soll bis Ende
2023erfolgen,PlanungundBausol-
len in den Jahren 2026/27 und der
Einzug in die Kunstakademie 2030
folgen. Die Finanzierung ist noch
nicht geklärt. Auch für den laufen-
denBetrieb ist ein regelmäßigerZu-
schuss notwendig – von etwasmehr
als 300 000 Euro Zuschussbedarf
geht dieMachbarkeitsstudie aus. In
erster Linie soll diesenZuschussdas
Land tragen.

Von Almut Jaekel
und Robert Niemeyer

Kultur-Campus Nordost:
Grimmen ist aus dem Rennen

Neunköpfige Jury
entschied sich
für Ribnitz-
Damgarten
als Standort.

Grimmener sind
sehr enttäuscht.

Das Stadtkulturhaus in Ribnitz soll der Sitz des Kultur-Campus Nordost werden. FOTO: ROBERT NIEMEYER

Wir freuen uns sehr,
dass wir mit Ribnitz-
Damgarten einen
Standort für die

Akademie gefunden
haben, der in beide
Landesteile strahlt.

Henriette Sehmsdorf
Opernale-Verein
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Frühstück
beim

Sozialverband
Grimmen.EineTradition lebtauf–
es gibt wieder Frühstücksveran-
staltungen beim Grimmener So-
zialverband.

Zu seinem nächsten Männer-
frühstück lädt der Ortsverband
Grimmen des SoVD für morgen
um9.30Uhr insCafédes „Käthe-
Kollwitz-Hauses“ (Awo) ein. Zu
Gast:BekeReuter,Geschäftsfüh-
rerin des Bauernverbandes
Nordvorpommern. Sie spricht
zum Thema: „Neue Fragen und
Probleme bei der Erhaltung und
nachhaltigen Entwicklung der
Natur und Umwelt des ländli-
chen Raumes und der natürli-
chen Lebensgrundlagen der
Landwirtschaft sowie der Förde-
rung und Unterstützung land-
wirtschaftlicher Unternehmen
zurnachhaltigenSicherung ihrer
Wirtschaftlichkeit“.

Das nächste Frauenfrühstück
findet gleich zwei Tage später,
am Donnerstag, 5. Mai, um
9.30 Uhr an gleicher Stelle statt.
Zu Gast ist Heike Hübner, stell-
vertretendeBürgermeisterinund
Stadträtin der Stadt Grimmen.

Mülltonne als
Ausgangspunkt
für Brand

Freudenberg. So ganz klar ist die
Lage zwar noch nicht, einen Hin-
weis gibt es jedoch mittlerweile
darauf, wie es zu dem verheeren-
den Brand in Freudenberg bei
Ribnitz-Damgarten am Freitag
kommen konnte. Wie die Polizei
jetztmitteilte,warwohl eineRest-
mülltonne Ausgangspunkt des
Feuers. Ein Brandursachener-
mittler hatte am Sonnabend die
Unglücksstelle untersucht. Was
jedoch dazu geführt hat, dass die
Mülltonne brannte, sei nicht fest-
stellbar, hieß es von der Polizei.

Am Freitag waren bei einem
Brand in Freudenberg ein Car-
port, ein Auto und ein Haus zer-
stört worden. Der Schaden wird
auf etwa 350 000 Euro geschätzt.
40 Kameraden der Freiwilligen
Feuerwehr Ribnitz-Damgarten
waren im Einsatz. Das Feuer war
vom Carport auf das Einfamilien-
haus übergegangen. Das Gebäu-
de war nicht mehr zu retten. Die
Feuerwehr konnte lediglich um-
liegendeHäuser schützen.
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